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Karlsruher Zeitung
Staa1san ) eiger für das CroßheyogtuM Kaden

78 Donnerstag, den 29 . März 1913 156. AHWW
Expedttie « :

» an Friedrich - Skr- - e « r. 1« (F -rnkprcch.
««schluK « r. »Sl. SSL, »LS, S54), uwseklst such

Aojn -en m Empjaiiz genommen »verden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Poswerwaltung , Briefträgergebühr «»»gerechnet, 3 ^ 67 -P
EinrvckungSgebühr : die 6uu »l gespaltene Petitzrile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlniizte Dnicksachei» mi» Mainiskripte
werden nicht inriickgezel-en m» «» wird keinem
Ui Verpsiichtung zi, irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Kof - Anlage .

Wege»» Ablebens

Seiner Majestät des

K-«ig« « r»rs > der Hellene»
legt Ser Grobherzogliche Hof Trauer auf 21 Tage bis
zum 8 . April einschließlich an und zwar von heute bis
zum 28. nach der 3. , vom Ä . März bis mit 8 . April nach
der 4 . Stufe der Trauerordnung .

Am Ostersonntag wird die Hoftrauer abgelegt.
Karlsruhe , den 19 . März 1913 .

GrsßherzoglicheS Oberstkammerherrn -Amt .

Ltaatsanzeiger .
Sri « « Königliche Hoheit der Grostherzog

haben S i ch unter dem 18. März 1913 gnädigst bewogen
gefunden, dem Geheimen Rat vr . R . Baumeister in
Karlsruhe den Ster « zum Kommaudeurkrruz mit
Eichenlaub Höchstpreis Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grost ^ rhog
haben Sich unter dem 17. März 1913 gnädigst bewogen
gefunden, dem Expeditor beim Ministerium des Innern
Johannes Kleiuhrins in Karlsruhe die kleine goldene
Berdienstmrdaillr zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Grobherzog¬
lichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom 10.
März 1913 wurde dem Ober -Postasfistenter» Oskar Mach
m Karlsruhe und dem Postassistenten Hugo Wirth in
Pforzheim der Titel Postsekrietär verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
vom 13. März 1913 wurde dein Betriebsinspektor Ale¬
xander Krrhmer in Lauda unter Zurücknahme seiner Ver¬
setzung nach Konstanz das Stationsamt I Villingen und

dem Bahnverwalter Max Scheid in Bikingsn das Sta¬
tionsamt I Konstanz übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vorn 24 . Januar 1913 wurde Eisenbahnse¬
kretär Karl L««g in Waldshut nach Offenbnrg versetzt .

Gestorben:
arn 26 . Februar d . I . : Baumgnrte » , l) r . , Fritz , Di -

Vektor des Gymnasiums in Donaueschingen.

De« Vollzug des Larrdwirtschastskammergesctzrs brtr .
Nachdem die von der Landwirtschaftskammer aufge¬

stellten Grundplärre unsere Genehmigung gefunden ha¬
ben , erteilen wir gemäß 8 2 Absatz 2 Ziffer 1 Satz 2 des
Landwirtschaftskammergesetzes vom 28 . September 1906
in der Abänderung vom W . September 1912 (Gesetzes -
und Verordnungsblatt Seite 397) die Zustimmung da -
t«. daß die Landwirtschaftskammer auf dem Gebiete

der Schweinezucht,
Ziegenzucht,
Geflügelzucht,
Kaninchenzucht ,
Bienenzucht,

des Ackerbaues einschießlich Wiesenbaues und Ver¬
besserung der Schwarzwaldweiden,

des Obstbaues,
des Gemüsebaues,
des Gartenbaues ,
der Einführung landwirtschaftlicher Maschinen und

Geräte ,
Veranstaltungen unterstützt, selbst einrichtet und be¬
treibt .

Gesuche um Fürsorge auf einem dieser Gebiete sind
daher künftig an die Landwirtschaftskammer zu richten.

Karlsruhe , den 12 . März 1913 ,
Großh . Ministerium des Innern .

vonBodman . Watziner.

k Mcbt-Amtlicber Teil.
Karlsruhe , 19. März .

Erm- rd««s des Küttigs der Helle«en.
Saloniki, IS. März. Der Kiini , der

Hellenen ist gestern nachmittag 5 Uhr
Ä Mi» , auf einem Spaziergang, den
er mit seinem Adjutanten machte, von zmei
Individuen ermordet worden . Dir Hei¬
de» traten ihm in den Weg und fchvffe« und
Revolver « auf jh». Der Kvnig, ins Herz
getroffen , sank zu Bode » . Die Mör¬
der wurden svfvrt verhaftet . Der Kö¬
nig wnrde in ein Krankenhaus »erbracht,
w » er «m k Uhr 30 Mi» , starb.

* Di« Nachricht von der Erinordung König Georgs
erweckt in allen Kulturländern ebensoviel Trauer und
Mitgefühl als Bestürzung und Abscheu, insbesondere
auch in Deutschland, da der König unserem Kaiserhause
durch nahe Verwandtschaftliche Beziehungen verbunden
war . Das unerwartete Ende wirkt um so tragischer , als
es wenige Monate vor dem Tage erfolgte , an dem der
König sein Mjähriges Regierungsjubiläum hätte feiern
können. König Georg I . war am 24 . Dezember 1845 als
Sohn des Königs Christian IX . von Dänemark gebo¬
ren ; er erhielt den Namen Wilhelm und widmete sich
zunächst dein Seedienst, bis er am 6. Juni 1863 die ihm
von der griechischen Nationalversammlung angetragene
Krone Griechenlands annahin . Am 27 . Juni 1863 von
der Nationalversammlung für volljährig erklärt , trat
er als Georg I . König der Hellenen am 31 . Oktober 1863
die Regierung Griechenlands an . Er »var seit 15 ./27 .
Oktober 1867 mit der 1861 geborenen Großfürstin Olga
Konstantinowna von Rußland vermählt . Der Ehe ent¬
sprossen sechs Kinder . Das älteste, der nunmehr zur
Übernahme der Regierung berufene Kronprinz Kon-
stautiu , ist an» 21 . Juli 1868 a . St . geboren und seit Ok¬
tober 1889 mit der Prinzessin Sophie von Preuße »,
Schwester des deutschen Kaisers , vermählt .

Die einstweilen vorliegenden Meldungen über die Er¬
mordung des Königs und ihre Begleitumstände sind
z . T. noch unvollständig und einander widersprechend.
Drahtlich wird noch gemeldet :

Athen, 3. März . Der Minister deS Äußeren , Korrnor -
las , hat an die Vertreter Griechenlands im Auslände
die folgende Depesche gerichtet : Gebrochenen Herzens
teile ich Ihnen mit , daß unser König heute nachmittag
6 Uhr in Saloniki , »nährend eines Spazierganges , mit
einer Revolverkugel erschossen worden ist . Der Tod trat
eine halbe Stunde später ein . Ganz Griechenland und
Mazedonien sind entsetzt über die furchtbare Tat gegen
den siegreichen und so innig geliebten König.

Athen, 19. März . Nach einer hier eingetroffenen De¬
pesche deS Prinzen Nikolaus ist der König das Opfer
eines Attentates geworden ; er starb eine halbe Stunde
später . Nach Telegrammen des Direktors des Telegra¬
phenbureaus wurde auf den König von zwei Individuen
von hinten geschossen ; einer der Mörder , der geistes¬
gestört sein soll, soll Alex Schirms heißen.

Athen, 19. Mä »z. Der Mörder Schiuas weigert sich,
den Grund fiir seine Tat anzugeben und erklärte , So¬
zialist zu sein .

Athen, 19. März . Der Kronprinz tvird den Epirus so
bald wie möglich verlassen ; auch die Königin wird nach
Saloniki reisen .

Saloniki , 19. März . Prinz Nikolaus rief die Offiziere
des Heeres zusammen und ließ sie dein neuen König
Konstantin , der sich gegenwärtig mit der Königin - Mut¬
ter Olga in Janiua befindet, den Eid sclpvören . — Hier
herrscht vollkommene Ruhe.

London, 19. März . Als die Königin -Mutter die amt¬
liche Mitteilung von dem Tode ihres Bruders erhielt ,
war sie ganz niedergeschmettert. Den» König wurde nach
Schloß Windsor gemelkt , daß der König von Griechen¬
land nicht »veit von seiner Wohnung erschossen worden
ist und daß der Mörder sich nur ungefähr z»vei Uards
von ihm entfernt befand .

Berlin , 19. März . Die Morgenblütter gedenken in auf¬
richtigen» Mitgefühl des dahingemordeten Königs von
Griechenland. 11 . a . schreibt die „Kreuzzeitung "

: Drei
Herrscherhäuser trauern »nit : das dänische, dem der Ge¬

mordete entsproß, das russische, den» sein« Gattin ent¬
stammt , u »»d das drntschr , das dein jetzigen König die Gat¬
tin gegeben hat .

Die diesjährige « Truppeniidtmgen der der
preußischen Armee.

8KX . Man kann im Interesse unserer Heereseiurich-
tungen an den diesjährigen Allerhöchsten Bestimmungen
über die größeren Truppenübungen nicht vorübergehen ,
ohne sie mit einen » Hinweis zu begleiten, der durch die
großen Fortschritte, den diese Anordnungen in» Vergleich
zu den früheren in sich schließen, bedingt erscheint .

Was zunächst die zwischen dem 5. und 6. Armeekorps
angesetzten Kaisrrmauöver anlangt , so fehlen darüber
noch nähere Angaben. Das tvar in früheren Jahren auch
so und erklärt sich lediglich aus der Kriegsmäßigkeit ,
mit der diese Übungen verlaufen sollen, und die es not¬
wendig macht , daß alle Enrzelheiten über die Zusammen¬
setzung der Truppen , über Absichten und Zweck der Ma¬
növerleitung und geplante Neuerungen bis zum letzten
Augenblick geheim bleiben. Aber auch ohne frühzeitige
Veröffentlichungen darf rnan doch annehmen, daß »vir
in späteren Monaten davon hören werden, daß die Kaiser¬
manöver von 1913 auf den letzten Lehren und Erfahrun¬
gen aufgebaut gewesen sind und weitere Fortschritte ge¬
bracht haben.

Eine sehr wichtige und nun,,,ehr bekannt gegebene Neu¬
einrichtung ist dagegen , daß die Armeeinsprkteure loeit
mehr und zahlreicher als bisher zu den Herbstübungei»
heraugezogen werden, indem ihnen der Auftrag erteilt
worden ist, an einem Übungstage die Aufgabe für das
Manöver des Armeekorps gegen den markierten Feind zu
stellen und naturgemäß an diesem Tage die oberste Lei¬
tung in Händen zu haben . Bei 8 preußischen Armeekorps
und wahrscheinlich auch bei dem sächsischen und württem -
bergischen Kontingent wird diese Neuerung platzgreifen,
so daß fast die Hälfte der deutschen Armee Nutzen von
diese,n Fortschritt haben wird . Dieser ist aber in erster
Linie darin zu sehen , daß die Armeeinspekteure, die doch
im Ernstfall in erster Linie bernsen such Armeeabteiluu -
gen zu befehligen, häufiger Gelegenheit haben, in naher
Berührung mit der Truppe zu bleiben und Erfahrungen
zu sammeln auf dem Gebiete der höheren Führung und
Verwendung großer Einheiten . Aber auch den kouunan-
dierenden Generalen , die nicht an den Kaisermanöveru
teilnehmen , wird die Aufgabestellung der Armeeinspek¬
teure im Interesse eigener Übung unter einem höheren
Befehl nur willkommen sein . Auch in Frankreich wer¬
den in diesem Jahre die Armeeinspekteure in der Manö¬
verzeit tätiger sein als bisher . Denn sie sollen nicht
nur die beiden Führer in den Armeemanövern an der
Lot und Garonne abgeben , sondern sie sollen auch, ähn¬
lich wie bei uns , an einzelnen Korpsmanövern teilneh,-
men , und hier sogar an mehreren Tagen die Aufgaben
für die Kommandierenden stellen.

Von großer Bedeutung an den diesjährigen Manöver¬
bestimmungen ist ferner die Aufstellung einer verstärkten
Reserve-Jnfauteriebrigadr beim 11 . Armeekorps. Und
da sich das Kriegsministerium die nähere Verfügung über
diese Brigade Vorbehalten hat ist anzunehmen, daß es sich
un, ganz besonders wichtige Fragen der Organisation
und Verwendung von Reserveformationen handeln wird .
Daß gerade das 11 . Armeekorps für die Formation der
Brigade ausersehen ist, legt auch die Möglichkeit nahe ,
daß sich der Allerhöchste Kriegsherr während seines Auf¬
enthaltes in Wilhelmshöhe im August die Tätigkeit des
»reuen Verbandes einmal näher anseheu will . Die Fran¬
zosen haben ja bekanntlich im vorigen Jahr zum ersten¬
mal de«. Versuch gemacht , eine Reservedivision an den
Armecmanövern teilnehmen zu lassen und es heißt , daß
diese Maßnahme den Zweck gehabt habe , zu prüfen , ob
aus den Erfahrungen sich Grundsätze für die Verwen¬
dung einer solchen Division im mobilen aktiven Armee-
korpsverbande ableiten lassen. Aus dem Umstande, daß
dieser Versuch im laufenden Jahre nicht wiederholt wird ,
hat die französische Fachpresse den Schluß gezogen , daß
der Verlauf der vorigen Manöver namentlich gegen das
Ende doch manche Bedenken und Nachteile der enge»
Verbindung von Reserve - und aktiver Division gezeigt
hat . Aktive und Rescrvetruppen müßten auf andere Weise
im Armeekorps miteinander verschmolzen werden, die
Reservedivision sei dafür ein zu großer Verband.



Ms die weitaus wichtigste Neuerung aus den diesma¬
ligen Manöverbestimmungen - aber erscheint , daß zum
erstenmal 7 Kavalleriedivisionen mit insgesamt 21 . Ka¬
valleriebrigaden zu Übungszwecken zusammengestellt und
sie fast alle mit denjenigen Hilfskräften ausgestattct wer¬
den , die sie für ihre Aufgaben und Verwendungszwecke
benötigen . Unter den neuen Hilfskräften beanspruchen
vor allen Dingen die Radfahrerabteilungen Beachtung,
die bei fünf Kavalleriedivisionen eingeteilt sind . Man
ist ja bei uns bis in die neueste Zeit im Zweifel gewesen ,
ob das von den Franzosen gegebene Beispiel nachahmens¬
wert sei, die Kavalleriedivisionen durch Radfahrer zu
verstärken. Aber schließlich hat sich doch Wohl auch hier
die Überzeugung durchgerungen, daß bei geschickter Aus¬
nutzung und Führung die Vorteile die Nachteile überwie¬
gen und Radfahrereinheiten namentlich durch die Feuer¬
waffe die Leistungen und die Widerstandskraft einer
Kavalleriedivision, z . B . bei Offcnhalten bezw. frühzei¬
tiger Besetzung von Engwegen oder günstigen Gelände-
abschnitten auf dem Vormarsch oder beim Rückzug u. dgl.,
wesentlich erhöhen können. Beachtenswert erscheint auch,
daß die -1 Kavalleriedivisionen, die gleichzeitig zu zweien
aus den Übungsplätzen von Altengrabow (die Garde -
Kavalleriedivision und Kavaüeriedivision ^ ) bezw . Mün¬
ster (Kavalleriedivisionen 8 und L) üben, an den letzten
vier Übungstagen gemeinsam unter einheitliche Leitung
treten sollen . Es handelt sich also für diese Zeit um die
Aufstellung von Kavalleriekorps , vermutlich zu dem
Zweck, den Aufklärungsdienst und den Kampf in großen
Verbänden und in großen Verhältnissen zum Gegenstand
lehrreicher Übung zu machen . Und weiter verdient von
diesen Kavalleriemanövern hervorgehoben zu werden, daß
zwei andere Divisionen (O und U) kurz vor dem Korps¬
manöver sechstägige Gefechtsübungen im Divisionsver -
bande im Gelände, also nicht auf den gewohnten Trup¬
penübungsplätzen , abhalten sollen . Zu diesem Zweck wer¬
den diesen Divisionen nicht nur Pionierabteilungen zur
Ausführung von Schanz- und technischen Arbeiten aller
Art mitgegeben, sondern sie erhalten auch alle neuzeit¬
lichen Formationen und Einrichtungen , wie Nachrichten¬
abteilungen (für optische Telegraphie ) , Fliegerabteilün -
gen , die mit -Ein - und Zweideckern ausgerüstet werden/
und Funken stationen . -Dazu bekommt die Kavalleriedivi -
sion U neben den üblichen Hilfskräften an reitender Ar¬
tillerie und Maschinengewehren noch ein Jägerbataillon ,
während der Kavalleriedivision U außer - der Artillerie
und den Maschinengewehren zur Erhöhung der Feuer¬
kraft eine NadfahreräbieWng zugeteilt wird .

Mit diesen - zu Übungen züsämmengestellteN 7 Kaval - -
leriedivisidnen streichen wit fast E gleiche ZM der in
Frankreich ich dauernden Verbände vorhandenen ' Kaval- .
lcriedktzistoneu , die aM K -zü MänöverztveLen'TN diesem l
Jahre versammeK werden/ -- - BowWien werden" sogarchren
an mehreren - TätzÄi -zu Menst Kdballeriekorps dereinb
und halten Mneinsache Mungen ab .

' Natürlich ' ist bei !
diesen -M ^ nhM -gMch' -tviedLV dste

'
Ältck- StEfrW Wf )

die Tagesordnung 'gesetzt waMrtz -Sb -'«E iHchlrdoch'ODr ;
daran täten , wie die FranzofeN WoW im Frieden MVA - /
leriedivistonen zu bilden? ZweiMos istMöhk , datz Mrr
Vorteilen - einer solchen Drganifdtion eine Reihe Vow Nach¬
teilen uegeMberstehen .- Vor allen -Dingen der, daß -dann
zwei Arten von Kavallerie "

vorhanden sind , von denen die
eine, dre Kavalleriedivision, im Gefecht der verbundenen
Waffen weniger geübt erscheint als die Mvistonskaval -
lerie .- Dagegen wird der -unserer jetzigen Praxis jedes ,
Kavallerieregiment im Divisionsverband hinreichend ge¬
übt werden und zudem ist es unwahrscheinlich, daß, selbst
wenn wir 'Kavalleriedlvisivnen im Frieden - hätten,- diese
häufiger Gelegenheit zu Übungen im Verbände haben
würden , als sie nach obigen Anordnungen für die vor¬
übergehend zusammengestellten Divisionen festgesetzt sind .

Die Salkairkrise.
* Die Gesandten der Großmächte werden, sobald sie

Instruktionen erhalten , bei der bulgarischen Regierung
eine Demarche unternehmen , um den Balkanverbündeten
dis vom Reuterschen Bureau veröffentlichten Friedens¬
bedingungen vorzulegen. Den, Wiener Korr . -Bur . zu¬
folge besteht unter den Verbündeten die Geneigtheit ,
die neue Basis zu akzeptieren, wenn man ihnen in der
Geldfrage entgegenkommt.

Drahtlich wird noch zur Lage gemeldet:
Wien, 18. März . Nach den an zuständiger Stelle vor¬

liegenden kurzen Meldungen ist ein österreichischer
Dampfer , der am Samstag abend im Hafen von -San

-Giovanni di Medua Ware» löschen wollte, durch mon¬
tenegrinische Truppe » daran gehindert worden. Dis
österreichischen Matrosen wurden bedroht. Die Unter¬
suchung des Vorganges , über den Einzelheiten noch feh¬
len , ist in die Wege geleitet worden .
' Wien , 18 . März . Die „Wiener Allg . Ztg .

" meldet
über die Beschießung von Skutari : Das Feuer der Mon¬
tenegriner richtete sich mehr gegen die Stadt als gegen
die Befestigungen. Insbesondere scheint das christliche
Viertel stark mitgenommen zu sein . Der Erzbischof suchte
mit mehreren tausend Katholiken Zuflucht in der Kathe¬
drale . Die Bevölkerung befindet sich infolge des Bom¬
bardements in steter Lebensgefahr.

Frankfurt , 18. März . Tie „Frankfurter Zeitung "
meldet aus Wien : Gewisse Vorgänge an den Küsten der
Adria haben Anlaß zu militärischen Maßnahmen gegeben ,
über deren Ausführung der Bericht noch erwartet wird .

Saloniki , 18. März . Zu Ehren des eingetroffenen
Chefs der deutschen Mittelmeerdivision , des Konteradmi¬

rals Trummker und der Offiziere des Panzerkreuzers
„Gocben" veranstaltete die deutsche Kolonie im. deutschen
Klubhause einen Festabend, dem der Konsul Walter prä¬
sidierte. Ferner wohnte bei der Kommandant und die
Offiziere des österreichischen Panzerkreuzers „Maria
Theresia" und die österreichisch -ungarische Kolonie. Kon¬
teradmiral Trmnmlcr und der Kommandant des Pan¬
zerkreuzers „Goeben"

, Kapitän Philipp , sollten heute
vorn König Georg in Audienz empfangen werden.

VoUlische Abcrfrcht .
* Der bayerische Ministerpräsident Freiherr von Hert -

ling stattete anläßlich des Namrnsfcstcs des Papstes
dem päpstlichen Nuntius in München, Msgr . Frühwirth ,
einen Bestich ab und übermittelte ihm die Glückwünsche
der bayerischen Staatsregierung . Auf der Nuntiatur
gaben auch die Mitglieder des diplomatischen Korps , zahl¬
reiche Mitglieder der Hofgesellschaft und viele hohe Geist¬
liche ihre Karten ab .

* Chefredakteur Tr . Müller -Fürer f . Der Chefredak¬
teur der „Krcuzzeitung "

, Dr . Müller -Fürer , ist am
Dienstag nachmittag 4 Uhr an einem Gehirnschlag ge¬
storben. Er hatte die Chesredaktion der „Kreuzzeitung"
erst vor einem Jahre als Nachfolger des Ministerial¬
direktors a . D . Hermes übernommen .

* Bebel gegen die Fremdenlegion . Die Gesellschaft ,
die sich in Deutschland den Kampf gegen die Werbear¬
beit für die Fremdenlegion zur Aufgabe gemacht hat ,
hatte n . a . auch den sozialdemokratischen Führer Bebel
eingeladen, einen Sitz im Vorstand anzunehmen. Bebel
erwiderte auf diese Einladung mit folgendem Brief :
Ich weiß die Ehrung zu schätzen , die Sie mir mit Ihrer
Bitte „ mich am Präsidium der Gesellschaft zum Kampf
gegen die Fremdenlegion zu beteiligen , erweisen. Leider
erlaubt mein Gesundheitszustand nicht , daß ich diese
neue Belastung auf mich nehme. Ich muß daher die Ehre
ablehnen, die Sie mir erweisen wollten , aber gestatten
Sie mir . Ihnen zu sagen, daß die sozialdemokratische
Partei und die deutschen Gewerkschaften sich dein Kamps
gegen die Fremdenlegion , die wir als eine Schande und
eines zivilisierten . Staates ass unwürdig änfehen,
durchaus anschließend Ich bin gern bereit , an alle Or¬
gane der sozialdemokratischen und gewerkschaftlichen
Presse ein Rundschreiben zu richten, das von Millionen
von Arbeitern , gelesen werden und den Dampf bis zum
äußersten gegen die Fremdenlegion Predigen wird . Na¬
türlich NyE IW Gesellschaft alle Dokumente, die/ diesen
Feldzug r6chtfertiALn/ "dirK tinMen Zeitungen übermit¬
teln .

'
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'

Dir von Schwabe» und Oher
„ ,/ru - ./Ms <Ty -^ ^ HaMrschey,M « ü und dyn Lech -

ElektrizisütswerL,in AÄMhurg/ist : ein Vertrag ., zustande:
gekommen , wonach/,Hy » ÄWWHrizitätsrperke . die -Mek- -
trizität ^vexsOgüyg

' HÄ größten Teiles von Schwaben
und eines Teiles von Oberbayern übertragen wird .

- Parts » 18. : März . Jm - Vvrlauf1 »er Debatte über die Wahl-
rrform wurd« , vom Senat der Zusatzqntrag Vevtrak, welcher
von Briänd . für , Namen her Regierung unter Stellung der
Vertrauensfrage zurückgewiesen worden war , mit 161 , gegen
128 Stimmen ängenommcü . Das Ministerium hat seine De¬
mission gegeben , die von- Poineare angenommen Wurde ,

Dijon , IS - März . Des eHMalige KrieKMntster der Repu¬
blik,: General Andre ist gestorben, !

Brüssel, 18 . März . Der Rat der Interparlamentarischen
Union ist heute zu . einer Sitzung zusammengetreten, . 22 Dole- !
gierte .waren anwesend, . An,Stelle des . verstorbene,; belgischen
Staatsministers Bernäert wurde Lord Weardale (England )
zum Vorsitzenden gewählt. Es wurde beschlossen, die nächst¬
jährige Konferenz am 3 . September im -Haag abzuhalten , —
Der Rat der Interparlamentarischen Union spricht in einer
Resolution seine Befriedigung aus über die Erklärungen des
deutschen Staatssekretärs der Marine und des englischen ersten
Lords der Admiralität hinsichtlich der Seerüstungen der bei¬
den Länder und begrüßte ferner die örtliche Beschränkung des
Balkankrieges . Zu beklagen sei nur das Wettrüsten der
Staaten , das auf die Dauer das wirtschaftliche und soziale
Leben der Nationen schädigen müsse .

London, 18. März . Die „Westminister Gazette "
schreibt :

Unsere Armee entspricht in ihrer jetzigen Orcmnisation un¬
seren Bedürfnissen und unserer Politik . Es gäbe keinen un¬
günstigeren Augenblick , uns in die europäische Konkurrenz der
Hcercsrüstungcn zu stürzen . Unsere Flotte ist eine große
Macht in der Welt und hat einen enormen politischen Ein¬
fluß ; unsere Armee konnte stets nur eine untergeordnete Rolle
in einem eüropgifchen Kriege sptelen, während sie in Verbin¬
dung mit der Frone Lei . der Verteidigung des Reichs eine
entscheidende -Nolle spielt. Das Blatt fährt fort : Der Ge¬
danke , unser Heer reicvicn Herzens und ohne Rücksicht auf un¬
sere Verpflichtu g u d 2 ressen in einen europäischen
Krieg zu senden, grenzt an Wahnsinn . Darüber darf kein
Zweifel herrschen, daß das Heer vor allem für die eigenen
Interessen und für den Schutz des eigenen Reichs bestimmt
ist und daß wir uns aus keine Politik einlassen können , die
voraussetzt, daß wir als Militärmacht in Europa auftreten
sollten .

Washington , 18 . März . Wie erklärt wird , bestätigt die
von der demokratischen Budgetkommission geplante Tarif -
rcvision im wesentlichen die meisten Tarifsätze der demokra¬
tischen Bills in der letzten Session, gegen welche Taft -sein
Veto eingelegt hatte . Es wird beabsichigt , bei den folgen¬
den Artikeln die Tarifsätze abzuändern bezw . beizubchalten :
Seifen billiger Qualität , billige Töpferwaren , Seifen , Ole.
zahlreiche Porzellan - und Steingutartikel -, irdene Waren , die
jetzt mit einem Zoll von 55 bis 60 Prozent belegt sind , sollen
eine Herabsetzung erfahren . Wesentliche Zollherabsetzungen
sind auch für Baumwollwaren und Wollprodukte billiger
Qualität vorgesehen. Für Tabak, Zigaretten , Schnupftabak ,
Weine, Spirituosen und andere Getränke sollen die Zoll¬
sätze beibehalten werden . Die Zollsätze für Eisen und Stahl
sollen auf ihrer Höhe gehalten werden . Ferner ist die Bei¬
behaltung der meisten Zollsätze aus Flachs, Hanf , Jute ,
chemische Produkte , Farben und Ole beabsichtigt. Annähernd

dieselben Zollsätze sollen sür Seide und Seidenwaren in Gel¬
tung bleiben. Auf die Freiliste , sollen Rohholz, bearbeitetes
Holz. Zucker , Rohbaumwolle, Holzbrei und Druckpapier kom¬
men. Dies ist im wesentlichen dieselbe Freiliste , wie sie in
den Bills der letzten Kongretzsession festgesetzt worden war .

Grossberzogturn Waden.
Karlsruhe , 19. März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Geheimen
Legationsrats Or . Scyb , des Geheinierats D . Helbing
und des Geheimerats Or . von Nicolai .

/ * Ausgefundcncs Geld. Es wurde aufgefunden : am 2.
März auf dem Bahnhof in Pforzheim ein Geldbeutel mit
4 . 15 M . ; am 3 . März auf dem Bahnhof in Müllheim der
Betrag von 10 M . ; am 7 . März auf dem Bahnhof in Hei¬
delberg der Betrag von 10 M . ; am 8 . März auf dem Bahn¬
hof in Freiburg der Betrag von 10 M . ; am S. März auf dem
Bahnhof in Heidelberg ein Geldbeutel mit 2 .36 M. ; am 10.
März im Zug 1146 ein Geldbeutel mit 2.07 M ., abgeliefert in
Sinsheim ( Elsenzj ; am 12. März aus dem Dampfschiff
„Kaiser Wilhelm " der Betrag von 10 M ., abgeliefert in Kon¬
stanz.

k Personalnachrichten aus dem Ober -Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . Ernannt zu Postassistentmn die Postanwärter
Joseph Lang , Wilhelm Rausch« , Gregor Reger- Wilhelm Speckin Mannheim , Leopold Laginger in Karlsruhe , Otto Martin ,Emil Merkel in Pforzheim ; zu Telegraphenassistenten : die Te¬
legraphen Anwärter Heinrich Fünkner , Franz Licht, Friedrich
Schilling, Peter Simon , Otto Stengele in Mannheim , Al - xan-
der Dickemann, Friedrich Katz, Otto . Reichensiein, Hugo Ru¬
dolph, Joseph Weber, Ludwig Wittmeier in Karlsruhe . — Ver¬
setzt : die Postsekretäre Ludwig Hellinger von Hechingen nach
Rastatt , Wilhelm Rudi von Rheydt nach Pfotzheim ; der Te¬
legraphensekretär Heinrich Müller von Aachen nach Pforzheim ;die Ober -Postassistenten Paul Töhrer von Wanne nach Brei¬
ten, Jürgen Reise von Karlsruhe nach Heiligenhafen (Hol¬
stein) ; die Postassistenten Heinrich Bachmann von Gernsbach
nach BruchM , Friedrich'

Banschbach von Heidelberg nach Ett¬
lingen , Orro Gaus von Rastatt » sch Waahauiel . Karl Kientz
von Karlsruht - nach Dtannheim . Franz Koch von Pforzheim
nach Rheinhischgfsyeiin, . iLrug Reieheobccher von Karlsruhe
nach Mannheim , Ernst Ripi »gor von Heidelberg nach Mann¬
heim, Gustav Schmoll>ug von Dortmund nach ilHannh - im , Emil
Schoch von Karlsruhe nach Mannheim . — Freiwillig ausge -
schieden : tue Teregr-apyeng- hilsin Emille Schraft in Karls¬
ruhe . — In den Ruhestand trat : der Tciegraphensekretär Jo¬
hann Tyrom in Karlsruhe .

Rastatt , 17 . Marz . Nack, einem an den itjemeinderat gerich¬teten Schreiben hal Herr Bürgermeister Bräunig , welcher
nunmehr im 66 . Levcns<ayre srcyt . bereits 37 Jahre Bürger¬
meister ist <23 Jahre rn Mannheim und Io Jahre ln Rastatt )
und in ,letzter Zeit- auch leidend war . um Genchmigung seines
Rücktritts auf . .1 , Futz d , I . nnchgezuchn ,v« rchem Anträge - her
Gemeinderat in seiner heutigen Sitzung unter Würdigung
dev, vorgdrragenen -Grunde die Zustimmung erteilt hat . Die

- Stelle lunch nim wohl rn den nächsten Tagen zur Ausschrrr-
buiig gelangen.

Frerburq i . Br . . 19. Marz . Der - Prosepvr der Geologie
Georg Bvhm ist heute früh plotzuch gestorben.'

Radolfzell, 18. -Marz . Fünf Menschenleben vom Erstickungs¬
tod gerettet hat kg et der BäckermeiMtGnädinger in Radolf¬
zell» - Im Papierwaren - - und -Kinderwagengoschaft - der - Witwe
Widder wax rn der . Frühe , des . 14. Marz Feuer ausgebrochcn,
dqs mit unheimlicher Geschwindigkeit das Skieqenhaus er¬
faßte und den Ausweg der Bewohner versperrte . Gnädmger
rettete dick Wüwe , mit 3 Kiildevi , >m Alter von 7, 11' und 12
Jahren , sowie das Dienstmädchen mittelst einer Leiter unter
eigener Lebensgefahr .

Aus der Residenz,
Große Kunstausstellung Karlsruhe 1915 . Am 13, d .

M - hat im Rathaus die - konstituierende Versammlung
des Hauptausschusses stattgefunden . Der Hauptgcgen -
stand der Beratungen war » die endgültige Festlegung des
Knnstausstcllurigsprögrammes . Es wurde in der von dem
Präsidenten der Kunstausstellung , Professor Rudolf Hell¬
wag , entwickelten Form angenommen . Darnach wird
die Karlsruher Kunstausstellung 1916 ein umfassendes
Bild zeitgenössischer Kunst zeigen. Entsprechend der her¬
vorragenden Vertretung , welche dabei der badische» Kunst
zuteil werden soll , ist geplant , auch die ältere Kunst in
auserwählten Werken bedeutender Meister , deren Namen
mit der Geschichte des Karlsruher Kunstlebens verfloch¬
ten ist , heranzuziehen.

oc, Großherzogliches Hoforchester. Der Münchener Kom¬
ponist Professor F . Klose , ein geborener Karlsruher , hat dem
Hoforchester ans dankbarer Anerkennung , anläßlich der zu
seinem 50 . Geburtstag aufgeführten symphonischen Dichtung
„ Das Leben ein Traum " den Betrag von 1000 M . zugewiesen,
der als Grundstock zu einer Unterstützungskasse für Mitglieder
des , Hosqrchcsters verwendet, .wurde . Diese . Kasse wixd den
Namen Friedrich -Klose -Stiftung führen . Am 8 . April findet
nun zugunsten dieser Kasse zir ' der Karlsruher - Festhalle ein
großes Konzert statt , bei welchem außer dem Karlsruher auch
das Mannheimer Hofsrchester und die städtischen Orchester
Baden - Baden, Heidelberg und Frciburg Mitwirken. Zur Auf¬
führung kommen Werke von Beethoven und Wagner , außer¬
dem finden Lieder von Hermann W. v . Waltershausen ihre
Uraufführung . Die Leitung des Konzerts hat Hofkapellmeister
Neichwcin übernommen .

* Nachtfahrt und Notlandung des Militärluftschiffes Ersatz
L . Z. 1. Das Militärluftschiff „ Ersatz L . Z . 1" ist gestern
abend in Baden -Oos zu einer Nacht - und Dauerfahrt aufge-
stiegcn. Es wurde gegen A0 Uhr über unserer Stadt , um 10
Uhr abends über Mannheim gesichtet . Heute nachmittag er¬
schien das Luftschiff bei heftigem Winde wiederum über
Karlsruhe und versuchte um ^ 3 Uhr vergeblich auf dem Exer¬
zierplätze zu landen . Nachdem das Luftschiff eine weitere
halbe Stunde unter Ausführung gut gelungener Manöver
gegen den herrschenden Sturmwind angekämpft hatte , machte
es einen neuen , von Erfolg begleiteten Landungsversuch und
wurde mit Hilfe von Mannschaften

' des Leibgrenadierregi -
ments auf dem Exerzierplatz verankert . Die Rückkehr nach
Baden -Oos ist gegenwärtig unmöglich, da in der dortigen Ge¬
gend Wirbelwinde von 18—20 Sekundcnmeter Stärke herr¬
schen . '



oc. Zur Streikbewegung im Mulergewerbe . Eine Mitglie¬
derversammlung der Malergehilfen beschloß, allen Arbeitge¬
bern, welche Arbeiter ausgesperrt haben und Mitglieder des
Arbeitgeberverbandes sind , vom 18. ds. Mts . ab den Streik zu
erklären .

oc . Mordversuch aus Rache . Der verheiratete 50jährige
Bautechniker Götzenberger aus Neckargerach , wohnhaft in
Mannheim , unternahm auf den Oberlandesgerichtsrat Dr .
Bernauer hier einen Mordversuch. Er drang durch Lift in die
Wohnung des Dr . Bernauer ein und legte mit einem Revol¬
ver auf den Oberlandesgerichtsrat an . Dieser erkannte die
Gefahr und er warf den Attentäter zu Boden. Immerhin ge¬
lang es G., 2 Schüsse auf Dr . Bernauer abzugeben, die jedoch
ihr Ziel verfehlten . Mit Hilfe einiger Hausbewohner wurde
der Attentäter festgehalten und dann der Polizei übergeben.
Der Revolver enthielt noch 4 scharf geladene Patronen . Göt¬
zenberger ist anscheinend nicht mehr geistig normal . Er stand
einmal im Jahre 1902 unter der Anklage des Meineids vor
idem Schwurgericht, das ihn freisprach. Er hatte sich aber
längere Zeit in Untersuchungshaft befunden und war der Mei¬
nung , daß Di . Bernauer , der damals in Mannheim Unter¬
suchungsrichter war und gegen ihn die Untersuchung zu führen
hatte , die Untersuchungshaft veranlaßt habe. Dafür wollte
sich Götzenberger nach elf Jahren noch rächen. Sein Anschlag
gegen twn von ihm gehaßten Richter mißlang aber.

Neueste Nachrichten rrnö Iekegrcrmrne .
Die Ermordung des Königs der Hellenen .

Soloniki , 19. März . Die Agence HavaZ meldet über
die Ermordung des Königs der Hellenen folgende Ein¬
zelheiten : Als der König gestern nachmittag Uhr
das Palais des Prinzen Nikolaus in Begleitung seines
Adjutanten , des Obersten Frangudis , verlassen hatte ,
um seinen gewohnten Spaziergang zu machen, feuerte
ein Individuum aus nächster Nähe einen Revolverschuß
auf ihn ab . Der ins Herz getroffene König stürzte in
die Arme seines Adjutanten und wurde mit Hilfe von
zwei herbeigeeilten Soldaten in>einem Wagen nach dem be¬
nachbarten Militärhospital gebracht, verstarb jedoch be¬
reits unterwegs . Der Verbrecher macht einen geistesge -
störten Eindruck und gibt ausweichende Antworten . Der
Minister Raktiwan machte in einer Proklamation dem
Volke von der Katastrophe sowie von dem dem König
Konstantin geleisteten Treueid Mitteilung .

Athen , 19. März . Augenzeugen des Attentates geben
noch folgend Einzelheiten : Der Mörder hielt sich an
der Ecke der Dreieinigkeits - und der Feldstraße beim
Polizeikommissariat verborgen . Der König kehrte von
seinen! Spaziergang zurück und ging auf den Palast zu.
Als er die Straße überschritt, schoß der Attentäter aus
zwei Schritt Entfernung auf ihn. Auf den ersten Schuß
wollte der Flügeladjutant des Königs seinen Revolver
ziehen : sofort schoß der Mörder auf ihn . aber die Waffe
versagte . Die beiden Gendarmen , die dem König folg¬
ten , stürzten sich sofort auf den Mörder , der jetzt keinen
Widerstand mehr leistete ; Soldaten kamen den Gen¬
darmen zur Hilfe . Als der Mörder festgenommen war ,
wandte sich der Adjutant nach dem König um , den er
unverletzt glaubte . Aber der Monarch war halb bewußt¬
los zu Boden gesunken und mußte in einen Krämerladen
verbracht werden . Er konnte kein Wort mehr sprechen;
Soldatm trugen ihn ins Hospital . Bei dem Mörder
wurden Revolverpatronen gefunden . Er soll einige
Jahre im Auslande gelebt haben und nach der Besetzung
von Saloniki durch die Griechen dorthin gekommen
sei ».

Athen, 19. März . Die Aufregung und Bestürzung in¬
folge der Ermordung des Königs ist unbeschreiblich. Um
Mitternacht waren die öffentlichen Plätze und Zugänge
zu den Ministerien , den Behörden und den Zeitungs¬
redaktionen schwarz von Menschen. Das „Amtsblatt ",
das mit Trauerrand erscheint, veröffentlicht folgende
Note : Gebrochen von Schmerz teilt der Ministerrat den
Tod Seiner Majestät unseres heißgeliebten Königs mit
Die verbrecherische Hand eines Wahnsinnigen hat heute
den König in Saloniki ermordet und so die ganze Nation
gerade in diesen Tagen der Freude , in denen sich unsere
nationalen Wünsche erfüllten , in tiefe Trauer versetzt.
Das Attentat wurden gegen 5 Uhr nachmittags durch
Nevolverschüsse auf den König während seines Spazier¬
ganges verübt . — Der Ministerrat hat diese traurige
Botschaft sofort Seiner Majestät dem König Konstantin
mitgeteilt .

Berlin , 19, März . Der „Lokalanzeiger " meldet in
einer Extraausgabe zum Tode des Königs von Griechen¬
land : Auf Befragen , warum er das Verbrechen began¬
gen habe, antwortete der Mörder : „Wir haben Tribu¬
nals , wenn ich abgeurteilt werde , sage ich, warum ich ihn
getötet habe. Man bringe mich zur Polizei , damit die
Volksmenge mich nicht mißhandelt , dort werde ich spre¬
chen.

" — Seit seinem Einzug in Saloniki pflegte der
König jeden Nachmittag einen Spaziergang zu machen.
Die Umgebung drang häufig darauf , daß der König sich
nicht ohne Leibgarde öffentlich zeige , aber vergeblich .
Vor einigen Tagen wurde Befehl gegeben , daß vier Gen¬
darmen dem König auf seinen Spaziergängen folgen sol¬
len , das war ihm zu lästig , so daß man die Zahl der
Gendarmen aus zwei beschränkte , die nur in großer Ent¬
fernung folgen durften . Die letzten Worte des Königs
warm : „ Morgen werde ich den Dreadnought „Goeben "
besuchen und das deutsche Kriegsschiff wird den König
hier in Saloniki ehren, das erfüllt mich mit Freude und
Zufriedenheit ."

Sofia , 19. März . Ministerpräsident Geschow hat an
den Ministerpräsidenten Venizelos ein herzlich gehaltenes
Beileidstelegramm aus Anlaß der Ermordung König
Georgs gerichtet, in dem es heißt : Wir beweinen einen
der ersten Förderer unserer heiligen Allianz .

Wien , 19. März. Sämtliche Blätter geben ihrer
wärmsten Teilnahme an dem Schmerz und der Trauer
Griechenlands über das tragische Ende König Georgs
Ausdruck uud heben die glänzenden Eigenschaften des
Königs hervor.

Die Balkankrise.
Athen, 18. März . Die griechische Armee besetzte gestern nach

erbittertem Kampf Klissura. Die Türken leisteten heftigen
Widerstand und mußten vor der Wucht des griechischen An¬
griffs ihre Stellungen räumen . Sie flohen in der Richtung
von Berat . Tie Verluste der Türken sind sehr bedeutend . Die
Griechen hatten 13 Tote und 14 Verwundete.

Wien , 19 . März . Nach Blättermeldungen sind bei der
Beschießung von Skutari auch das österreichisch - ungarische
Konsulat und ein italienisches Nonnenkloster beschädigt
worden . Der „Reichspost" zufolge wurden 8 italienische
Nonnen , die Krankenpflegerinnendienste versahen , ge¬
tötet und mehrere verwundet . Die Zahl der getöteten
Nichtkombattanten sei größt

Leipzig , 19. März . Die Einweihung des Völkerschlacht¬
denkmals bei Leipzig , die Krönung der Jubelfeiern des
nationalen Gedenkjahres 1913, findet am 18 . Oktober d.
I . ini Beisein des Deutschen Kaisers und des Königs
von Sachsen, sowie vieler anderer deutsche und außer¬
deutscher (österreichischer und russischer ) Fürstlichkeiten
statt.

Breslau , 19. März . Wie die „Volkszeitung " erfährt ,
hat jetzt der Gewerkvcrein christlicher Bergarbeiter den
Beschluß gefaßt , sich dem von der Polni 'chen Arbeiter - -
organisation beschlossenen Streik nach vorhergegangener
vierzehntägiger Kündigung anzuschließen.

Paris , 19. März . Fast in der gesamten Presse gelaugt
die Ansicht zum Ausdruck , daß noch selten eine Kabinettskrise
unter so schwierigen Verhältnissen eingetreten sei . Das na¬
tionalistische „ Echo de Paris " schreibt : Das Volk, das am
letzten Sonntag in Vincenne Poincare und Briand zugeju -
belt hat , mahnte die Beiden, sich gegen die Oligarchie zu er¬
heben . Folgen wir dem Beispiel, das König Wilhelm von
Preußen gegeben hat , als seine militärischen Reformpläne
von der Kammer bekämpft wurden . Die antimilitaristische
„ Guerre Sociale " fragt , ob mit dem Sturze des Ministeri¬
ums Briand auch das Gesetz über die dreijährige Dienstzeit
in Trümmer gehe und führt weiter aus : Freuen wir uns
nicht zu früh . Der Nationalist , der zum Präsidenten gewählt
worden ist, wird wohl imstande sein , ein Ministerium Etienne
zu berufen , dessen einzige Aufgabe es wäre , die dreijährige
Dienstzeit durchzusetzen .

Hamburg , 18. März . Ein orkanartiger Sturm brachte in
der vergangenen Nacht den Bagger „ Goedhard II . " bei der
Einfahrt in die neue Schleuse bei Brunsbüttel zum
kentern. Die an Bord befindlichen Personen , drei Männer »
eine Frau und ein Kind ertranken. Die Zahl der im Ham¬
burger Hafen und aus der Elbe «ntergegangenen Schuten und
Leichter schwankt zwischen sechzig und achtzig .

Das Luftschiff Ersatz „L. Z. I .
" zerstört .

Karlsruhe , 19. März . Gegen Uhr nachmittags
wurde das auf dem hiesigen Exerzierplatz verankerte
Luftschiff Ersatz „L. Z . I " durch den Sturmwind völlig
zerstört.

Stand der Badischen Bank
am IS. März 1913.

Aktiva.
Metallbestand . 8010 327 M . 63 Pf .
Neichskassenscheine . 1310 „ —
Noten anderer Banken . . . 1 712 840 „ —
Wechselbestand . 21 274 544 „ 32
Lombar^ forderungen . . . . 11559 525 .. —
Effekten . 330029 „ 70
Sonstige Aktiva . . 3 842 976 ., 32 „

46 731 b52 M . 97 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9 000 OM M . — Pf .
Reservefonds . 2 250 OM „ — „
Umlaufende Noten . 19 456 200 „ — »
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . . . 15 483 165 96 .An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . — „ — „

Sonstige Passiva . . . . . . 542 187 „ 01 „
46 731 552 M . 97 Pf .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl¬
baren Wechseln 210894 M . 78 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank.

Hottesöienste .
Evangelische Stadtgemeinde .

Gründonnerstag den 20. März .
Stadtkirche. 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfarrer Rapp .— 6 Uhr mit Abendmahl: Stadtpfarrer Kühlewein.
Kleine Kirche. 5 Uhr Abendmahlsfeier für Familien : Mili -

tärobcrpfarrer Kirchenrat Schloemann.
Schloßkirche . 10 Uhr mit Abendmahl: Hofprediger Fischer.— 6 Uhr mit Abendmahl: Hofvikar Brandl .
Johanneskirche. )L10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfarrer

Hindenlang . — 6 Uhr mit Abendmahl: Stadtpfarrer Hcssck-
bacher .

Christuskirche. 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfarrer Schil¬
ling . — 6 Uhr mit Abendmahl: Stadtpfarver Nohde .

Lutherkirche . 10 Uhr mit Abendmahl: Stadtvikar Müller .
— 6 Uhr mit Abendmahl: Stadtpfarrer Weidemeier .

Tiakonissenhauskirche. Vorm. 10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitz-
ler . — Abends 1L8 Uhr lit . Passionsfeier , anschließend hl.
Abendmahl.

Karl Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) .
ILIO Uhr Gottesdienst: Stadtvikar Heftig. — 8 Uhr abends
Abendmahl: Dekan Ebert .

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Gründonnerstag den 20. März.

Alte Friedhofkapcllr, Waidhornstraße . Vorm. 10 Uhr : Pfarorer Fuchs ; anschließend Beichte und hl . Abendmahl,

Katholische Stadtgem rinde .
Gründonnerstag den 20. März.

St . StephanSkirche. 10 Uhr Hochamt . — Den Tag über Ans .
schung des Allerheiügsten. Am Gründonnerstag u-nd Karsre, .
taq, jeweils von 1—2 Uhr , findet Anbeiungsstunde für die
Männer und von 3—4 Uhr für die Jungfrauen und Marien -linder statt . — 7 Uhr Trauermette .St . Bernharduskirche. 10 Uhr Hochamt . — 7 Uhr Trauer ,mette . — Ten Tag über Aussetzung des Allerheiligsten.

Liebfranenkirche. )L10 Uhr Hochamt . — 10—7 Uhr Ausset¬
zung des Allerheiligsten. — 7 Uhr Trauermette .St . Binzentiuskaprlle . Nachmittags von 3—6 Uhr Anbe-
tungsstundcn .

Sk . Bonifatiuskirche . 10 Uhr Hochamt . — 7 Uhr Trauer -
mette . — Den Tag über Aussetzung des Allerheilig,'t-m .St . Peter - nnd Paulskirchc. 8 Uhr Amt mit Austeilung der
hl. Kommunion . — 5—7 Uhr Anbeiungsftunden. — 7 UhrTrauermctte . .St . Michaclskirche (Beiertheim) . 9 Uhr feierl. Hochamt, dar .
nach Aussetzung des Allerheiligsten und Betstunden bis 7 Uhr.— (-L8 Uhr Trauermette .

St . Josephskirchr (Stadtteil Grünwinkel ) . 7 Uhr Austeilungder hl. Kommunion . — 8 Uhr Hauptgottesdienst mit Austei -
lunq der hl. Komm' -nion jvährend des Amtes. — 3—5 Uhr
Anbetungsstunden vor ausgesetztem Allerheiligsten. — 7 UhrTrauermette .

(Alt - ) Katholische Stadtgem rinde .
Gründonnerstag den 20. März.

Auferstehungskirchc. 10 Uhr Gottesdienst mit Budnndachtund Spendung der hl. Kommunion (Beichtgelegenheit Mittwochnacknn . 3 Uhr) : Stadtpfarrer Bodenstein .

Acrniikierrnc»<Hi- kcl)ferr.
Geburten . Ein Knabe. V . : Paul Heise . Betriebsassistent .— V : Konrad Laaksonen, Student . — V . : Dr . Anton Schwai -

ger, Professor a . d. Techn . Hochschule. — V . : Eugen Schcnck,
Kaufmann . — V . : Friedrich Rahäuser, Buchhalter. — Ein
Mädchen. V . : Karl Adler, Korbmacher . — V . : Adam Schäfer ,Schutzmann.

Eheaüfgebote . Eberhard Hang von Güglingen , Kaufmann
hier , mit Emily Sewitt von Nottingham. — Friedrich Emnet
von Oberlustadt , Schlosser hier , mit Emma Schnurr von Dur¬
lach . — Karl Schmid von hier , Geschäftsführer hi r , mit Ann :
Rojahn von Schwetzingen . — Leopold Münz von Waibstadt ,
Kaufmann hier, mit Maria Beck von Pasing . — Gottlob Netzvon Stetten a . H ., Metzger hier, mit Maria Huppmann von
Karlstadt — Karl Birnbreier von hier. Blechner hier , mit
Anna Lumpp von Ettlingenweier . — Oskar Püschek von hier ,Schreiner hier , mit Johanna Böckle von Bretten . — Joseph
Kästner von Muggensturm , Mechaniker hier, mit Luise Kühnvon hier . — Wilhelm Wetzel von Schönau, Bausekretär hier ,mit Katharina Hastiger von Nebikon .

Todesfälle . Franz Heinrich Michel , Witwer, Privatier . —
Karolina Engelhardt , Ehefrau . — Anna, V . : Bernhard Seidt ,
Hauptamtsdicner . — Wilhelm Schmidt , Ehemann, Privatier .— Marie Geiß , ledig, Köchin.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydh
vom 19 . März 1913.

Die am Vortag im Westen der britischen Inseln angedeu¬
tete Depression ist bis Schottland weitergezogen , wo das Ba¬
rometer auf nahezu 720 mm gefallen ist. Da sich dieses Mi¬
nimum rasch weit ausgebreitet hat , so ist der gestrige Hoch¬
druckrücken bereits auf den Südosten verdrängt ; in Deutsch¬land , das sich noch an feinem Rand befindet, hat es deshalb
meist aufgeklart und allenthalben sind Nachtfröste eingetreten .
Die Depression wird sich bald auch bei uns geltend machen;
es ist deshalb mildes, dabei aber neuerdings stürmisches, trü¬
bes Wetter mit Niederschlägen zu erwarten.

Wrtternachrichten auS dem Süden
vom 19. März , früh :

Lugano wolkenlos 1 Grad, Biarritz bedeckt 12 Grad , Floren »
wolkenlos 7 Grad , Nom bedeckt 13 Grad , Cagliari bedeckt 12
Grad , Brindisi bedeckt 12 Grad .
Witterniigsbeobachtungen der Metrorolog. Station Karlsruhe .

März Barom. Therm .
in c .

« bsol.
Frucht .

F-uchüg-
teil in
Proz.

18 - Nachts 9" U.
19 . Mrgs . 7 " U.
19 . Mittgs . 2°° U .

745.0
743 .1
737.9

2.0
0.1
7 .9

4-7
4 .3
35

89
93
44

Wind

N
SW

Himmel

wolkenlos

bedeckt

Höchste Temperatur am 18. März : 7 0;
darauffolgenden Nacht : —1 .3.

Niederschlagsmenge , gemessen am 19 .
0 5 rnm .

niedrigste in der

März , 7 ^ früh :

Masserftand des Rheins am 19. März , früh : Schuster¬
insel 1 .10 m . gestiegen 3 ciu ; Kehl I .S7 m , gestiegen 9 mir ;
Maxau 3 .40 m , gestiegen 7 cm ; Mannheim 2 .52 w ,
gestiegen 7 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Ho fbu hd r u ckere i in Karlsrub .

Kein uLtürlicb xeküllt unter LlLLtskontrolle .

L2 - sü.r Kinder jeden Alters,besonders in der Ent -
Wicklung (Schule ) von unvergleichlicher Wir¬

kung. Das echte Bioson , hergestellt unter Benutzung des
Reichspatents 171371, ist erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien , die Dose (ca . einhalb Kilo) Mark 3 — R .103
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MgmHll -SlM
Infolge Rücktritts des der¬

zeitigen Bürgermeisters ist die
hiesige Bßrgermeiftrrstrlle auf
1 . Juli d. I . neu zu besetzen.
Die Gehalts - und Pensions¬
regelung bleibt der Verein¬
barung Vorbehalten . L .378 .2 .1 .

Bewerber aus den Kreisen
der Gemeinde- und Staats¬
verwaltungsbeamten , Juristen ,
Kameralisten und Techniker
wollen ihre Bewerbungen bis
20. April d. I , anher einreichen .

Rastatt , den I8 . März1913 .
Der Nemeindrrat .
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von ckort. Order jetrt extrs billige keckem
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c». 40-U) cm Ix. nur 1 u . 2 LI . , 00 66cm ix . nur3 ,
4,6,8LI . s ^r.-ckLreite . Lusgesucktprirmikc -
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ttvnmsnn ttvssv , Vpesävn , LMMski .
Detrte 3 ^»kro 100000 Lenckunxen erveckiert. "

12 . ordenll . Mitglieder -Versammlung

des WM-Wsz-Vereiii; lk NmeeW
find et M »«t «g den 31 . Mär « d . I » . . uachmtttags 4 Atz«,bei Ihrer Exzellenz Freifrau von Hoiningen gen. Huene,Ka rtsruh «, Bismarckftratze 2, statt . LZ7 -r

G . Brauusche Hofbuchdrnckerei und Verlag in Karlsnrhe

»adW

vom 1 . September 1907
mit Erläuterimgcn und Ergänzmrgsvorschriften

herausgegebeir von
Kranj Joseph Roth ,

Oberamtmann
Amtsvorstand in Eppingen

MH» Vorstand d«r Bauobtriliing d«s 8r»ßb . BczirkSanli » MannhÄm

Zweite , vermehrte und verbesserte Auflage
Preis gebunden 3 .80

Es wird zu dem Buche in Kürze ei» Nachtrag erscheine «, der
di« soeben erlassene« «me» «mttiche» Verordnungen berücksichtigt .

Zn beziehen durch jede Buchhandlungoder direkt uo« Verlag

AiMUHeReVspstegr .

a. Streitige Gerichtsbarkeit.
L .304L.1 Offeuburg . Die

Ernst Feldmnnu Ehefrau
Elisabeth geb . Piepenbring
zu StrastKuDg , Mutzigerftr .
3 , Prvzehbevollinächtigter :
Rechtsanwalt K. Mayer in
Kehl, klagt gegen den Kauf¬
mann Ernst Feldman «, frü¬
her zu Appenweier, jetzt un¬
bekannten Aufenthalts , un¬
ter der Behauptung , daß er
sie am 24 . Juli 1911 böslich
verlassen, hat . 8 1867 BGB .
mit dem Anträge auf Schei¬
dung der am 6. Juni 1908
vor dem Standesamt Strast -
buvg geschloffenen Ehe.

Die Klägerin ladet den
Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 . Zivilkam¬

mer des Grotzh. Landgerichts
zu Offenburg auf
Dienstag de» 13. Mai 1913,

vormittags s Uhr ,
mit der Aufforderung , sich
durch einen vei dem Prozeß -
gcricht zugelaffcnen Rechts¬
anwalt vertreten zu lasten.

Offenburg , 18. März 1913.
Gerichtsschreiberei des Grsßh .

Landgerichts.
L .3V7 . Mannheim über

das Vermögen der Firma
Anton Gumbel II ., Bauge-
schäft in Mannheim -Feuden¬
heim. wurde heute vormittag
11 )4 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter
wurde nruannt : Rechtsan¬
walt Or . Karl Eder in
Mannheim .

Konkursforderungen sind bis
zum 10. April 1913 bei den«
Berichte anzumelden.
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Zugleich wurde zur Be¬
schlußfassung über die Wcchl
eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines
Gläubigerausfchust'es und ein¬
tretendenfalls über die in 8
IW der Konkursordnung ste-
zeichneten Gegenstände auf
Samstag den S. April 1913,

vormittags 9 Uhr»
sowie zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Samstag de» 19. April 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht.
Abt. Z. 3, 2. Stock, Zimmer
Nr . 118, Termin ansteräumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
find, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa -
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10.
April 1913 Anzeige zu ma¬
chen.
Mannheim , 18. März 1913 .

Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts Z . 3.

i >, Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Aufgebot.

L .292 .2.1 Emmendinge».
Der Taglöhner Wilhelm
Schnrebergrr in Wasser hat
beantragt , den verschollenen,
am 3 . Dezember 1864 in Sex -
iru gebotenen Kellner Karl
Fiiedrich Schneebrrger, zu¬
letzt wohnhaft in Wasser, für
tot zu erklären .

Der bezeichnet « Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Freitag , 7. November 1913 ,

vormittag » 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten AufgcborS-
terrrnne zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .
, An alle, welch: Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermS-
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
mine den« Gericht Anzeige zu
machen .

Emmendingen ,
den 11 . März 1913 .

Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts.

LL93.2.1 Wolfach. Die
nachstehenden , nach Amerika
ausgewanderten , Geschwister :
a ) Johann Evangelist Birkle,
geb . am 19. Dezenrber 1833 ,
h) lkaver Birkle, geb . ain 25.
Dezember 1840, c) Josef Leo¬
pold Birkle, geb . an« 15. No¬
vember 1836, 6 ) Wilhelm
Birkle, geb . am 22. Mai 1838 ,
e ) Maria Magdalena Birkle ,
geb . am 10. Juli 1846 , ft
Mathäus Birkle . geb . am 25.

August 1836, x) Josef Birkle.
geb . am 24 . Oktober 1839 , alle
aus Hofstetten und zuletzt
dort wohnhaft gewesen, wer¬
den aufgefordert , sich späte¬
stens kn dem auf
Dienstag den 30. Sept . 1913,

nachmittags t Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
zu Wolfach bestimmten Auf¬
gebotstermin zu melden, wi¬
drigenfalls sie für tot erklärt
werden.

Zugleich Iverden diejenigen,
welch: Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen
zu erteilen vermögen, aufge¬
fordert . spätestens im Ans-
gebotStermin den« Gerichte
Anzeige zu erstatten .

Wolfach, 5. März 1913 .
Gerichtsschrriberri Gr . Amts»

gerichtS .

UMechlsMege .
Labung !

L .303 .3 .2 .1 Konstanz.
1 . Erich Eonzrlmann , Satt¬

ler, geboren 7 . August 1888
in Oberndorf a . N„ zuletzt
«u Königsfeld, zurzeit in
Paris ,

2. Severin Jmhof , .Knecht,
geboren 9. Januar 1889 in
Elzach, zuletzt in Tengen,

3. Erich Theodor Louis
Haase, Kunstgärtner , geboren
30 . Mai 1886 in Posen , zu¬
letzt in Konstanz, zurzeit an
unbekannten Orten ,

4 . Philipp Hamm , geboren
29 . Sepetmber 1889 in Litzel -
stetten, zuletzt in Konstanz
wohnhaft , zurzeit in Austra¬
lien,

5. Friedrich Bauman «, ge¬
boren 9. März 1890 in En¬
gelswies , zuletzt in Aach»
Linz, zurzeit in Amerika,

6. Heinrich Koch . Schnei¬
der, geboren 35 . April 1890
in Wellbach, zuletzt in Do -
nauSschingen, ohne bekannte«
Aufenthalt . werden zur
Hauptverhrndlung über die
gegen sie erhobene Anklage:
als Wehrpflichtige in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubnis das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgrhalten

zu haben , Vergehen gegen ß
140 Ziffer 1 RStGB ., auf
Dienstag den 29 . April 1913 ,

vormittags 8 Uhr,
vor die Strafkammer des Ge.
Landgerichts Konstanz mit
der Warnung geladen, daß
im Falle ihres unentschul-
digten Ausbleibens zur
Hauptvcrhandlung werde ge¬
schritten und sie auf Grund
der in 8 472 StPO , bezeich-
neten Erklärung werden ver¬
urteilt werden.

Konstanz, 17 . März 1913 .
Der Gr . Erste Staatsanwalt .
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